
Metalltechnik - Schmiedetechnik (Modullehrberuf)
Weitere Informationen und Ausbildungsbetriebe unter https://www.berufeerleben.at/berufe/2503 Lehrzeit: 3 1/2 bzw. 4 Jahre

Berufsbeschreibung

Metalltechniker*innen in der Schmiedetechnik sind mit der Herstellung, Montage, Instandhaltung, aber auch künstlerischen Gestaltung von Bauteilen und

Architekturelementen wie z. B. Toren, Gittern, Geländern, Treppen, Zäunen befasst. Auch das Reparieren und Restaurieren geschmiedeter Bauteile fällt in ihren

Tätigkeitsbereich. Dabei bearbeiten sie Metalle wie Eisen, Stahl, Aluminium oder Kupfer sowohl mit traditionellen Werkzeugen wie Hammer und Amboss als auch

mit modernen computergesteuerten (CNC-) Werkzeugmaschinen. Sie arbeiten in Werkstätten, Werkhallen oder auf Baustellen im Team mit Berufskolleginnen

und -kollegen, Vorgesetzten und verschiedenen Fach- und Hilfskräften aus der Bautechnik und Metallbautechnik zusammen.

Anforderungen

Körperliche Anforderungen:

Auge-Hand-Koordination

gute körperliche Verfassung

Lärmunempfindlichkeit

Fachkompetenz:

Anwendung und Bedienung digitaler Tools

Datensicherheit und Datenschutz

gestalterische Fähigkeit

gutes Augenmaß

handwerkliche Geschicklichkeit

räumliches Vorstellungsvermögen

technisches Verständnis

Zahlenverständnis und Rechnen

Sozialkompetenz:

Kommunikationsfähigkeit

Kund*innenorientierung

Selbstkompetenz:

Aufmerksamkeit

Beurteilungsvermögen / Entscheidungsfähigkeit

Flexibilität / Veränderungsbereitschaft

Sicherheitsbewusstsein

Umweltbewusstsein

Methodenkompetenz:

Kreativität

logisch-analytisches Denken / Kombinationsfähigkeit

Planungsfähigkeit

Prozessverständnis

Tätigkeiten und Aufgaben

technische Unterlagen lesen und verwenden

Werkzeichnungen erstellen

Arbeitsschritte, Arbeitsmittel und Arbeitsmethoden festlegen

Arbeitsabläufe planen und koordinieren

erforderliche Materialien und Werkstoffe auswählen, beschaffen und
prüfen

Metallwerkstücke entwerfen, auf Papier und im Modell darstellen

Geländer, Gitter, Treppen, Tore etc. aus Eisen oder Schmiedeeisen durch
Schmieden herstellen

dabei verschiedene metallverarbeitende Verfahren und Techniken
anwenden wie z. B.: Bohren, Schweißen, Schleifen, Sägen, Löten, Warm-
und Kaltbiegen, Autogen- und Elektroschweißen, Stemmen, Lochen,
Stanzen, Nieten

geschmiedete Metallkonstruktionen entsprechend den Bauvorschriften
herstellen und montieren

maschinell betriebene Schmiedehämmer und computergesteuerte
Werkzeugmaschinen bedienen

Sicherheitsvorschriften, Normen und Umweltstandards berücksichtigen

historische Metallwerkstücke restaurieren und konservieren

Oberflächenbehandlungen durchführen, z. B. Lackieren, Versiegeln,
Einölen, Korrosionsschutz anbringen

Qualitätskontrollen und Maßnahmen zur Qualitätssicherung durchführen

technische Daten erfassen, Arbeitsverlauf und Arbeitsergebnisse
dokumentieren

Kundinnen und Kunden beraten und informieren
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